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EnEV & DIN V 18599 

Stand, Ausblick  

Qualitätssicherung von EnEV Software durch die Gütegemeinschaft 
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Ausblick EnEV 2016 

Bereits in EnEV 2014 festgelegt 

 

 

Â Wohnbau 

Â Ab dem 1.1 2016 muss Jahresenergiebedarf des Referenzgebäudes mit 

dem Faktor 0,75 multipliziert werden. 

Â Verändertes Rohrlängenmodell beim Referenzgebäude, neues Klima, etc. 

Â Keine Änderung bei den Höchstwerten des spez. 

Transmissionswärmeverlusts 

Â Änderung des Primärenergiefaktors für Strom auf fp = 1,8 
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Ausblick EnEV 2016 

Â Nichtwohnbau 

Â Ab dem 1.1 2016 muss Jahresenergiebedarf des Referenzgebäudes mit 

dem Faktor 0,75 multipliziert werden. 

Â Änderung bei den Höchstwerten des spez. Transmissionswärmeverlusts 

Â Opake Aussenbauteile: 0,28 W/(m²k) 

Â Transparente Aussenbauteile:   1,5 W/(m²k) 

Â Vorhangfassade     1,5 W/(m²k) 

Â Glasdächer, Lichtkuppeln:   2,5 W/(m²k) 

Â Beide Regelungen gelten nicht für Zonen mit mehr als 4 Meter Raumhöhe 

und dez. Gebläse. oder Strahlungsheizungen 

Â Änderung des Primärenergiefaktors für Strom auf fp = 1,8 
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Ausblick - EnEVeasy 

Â Ursprünglicher Vorschlag aus dem  

Umweltministerium Baden-Württemberg 

 

 

 

 

Â Übernahme in angewandelter (verkomplizierter) Form in die EnEV durch §3 

(5) 

 

Â Dazu muss das Verfahren über eine Bekanntmachung bekanntgegeben 

werden. Diese Bekanntmachung ist jedoch noch nicht verfügbar 

(Zuständigkeitsfrage) 
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Ausblick ï EnEV  

Â EnEV Workshop auf der Bau 2015 

 

Â Bund wünscht vereinfachtes Verfahren für Wohngebäude 
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Weiterentwicklung DIN V 18599 

Â ĂOverarching standardñ FprEN 15603 - Energetische Bewertung von 

Gebäuden  

Rahmennorm zur Europäischen Gebäuderichtlinie 

Â Gleichwertigkeit des Monatsbilanzverfahrens wird angestrebt 

Â EN Standard vorerst abgelehnt (D, UK, F) 

Â Umsetzung in D erst wenn sichergestellt wird, dass keine 

Verschiebungen zwischen Technologien durch neue Standards 

stattfinden  

 

Â DIN Fact Finding Workshop im Dezember 2014  

 

Â Tabellenverfahren erfordert Überarbeitung ï nicht vor Ende 2015 verfügbar 



Neue EnEV - neue Chance 

Å Neue EnEV 2014 ist am am 01.05.2014 in Kraft getreten 

Å Bezugnahme der Neuausgabe der DIN V 18599:2011 

Å Vielfältige Anpassungen der EnEV-Software erforderlich 

ÅMöglichkeit/Erfordernis für Hersteller von 18599-Software, 

aktiv zu werden ï Rahmen 18599 Gütegemeinschaft 

Å Beginn der Aktivitäten im Jahr 2012 
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18599 Gütegemeinschaft 

ENVISYS GmbH & Co. KG 

Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung 

   der angewandten Forschung e.V. 

Hottgenroth Software GmbH & Co. KG 

Ingenieurbüro LEUCHTER 

KERN ingenieurkonzepte 

Lieb Obermüller + Partner (BKI) 

ROWA-Soft GmbH 

SOLAR-COMPUTER GmbH 

VISIONWORLD GmbH 

ZUB Systems GmbH  

Initiative zum 

Qualitäts-

management 
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Erstes Konzept: Qualitätsprüfungs-Phasen 

Phase 1 

  

 

Phase 2 

Phase 3 

Å Auswahl der Prüfbeispiele in der FK 

Å Abstimmung der Prüfbeispiele  

Å Handrechnung und Publikation auf 

interner Website   

Å Berechnung der Programmhersteller 

Å Einstellen der Ergebnisse  

Å Vergleich mit Handrechnung 

Å Adjustierung der Randbedingungen 

Å Abstimmung mit Ausschuss DIN 18599 

Dokumentation getroffener 

Entscheidungen 

Å Ergebnisanpassungen 

Å Einstellen der Ergebnisse zum Stichtag 

ÅEinstellen des Prüfbeispiels in die  

Software 

ÅÜbergabe der Software mit ge- 

speichertem Prüfbeispiel 

ÅPrüfvorgänge 

ÅBericht und QM-Zertifikat an den  

Hersteller (3 Jahre gültig; bei Norm- 

änderung kürzere Zeiten möglich 

ÅStichprobenkontrollen nach Vergabe 

der QM-Zertifikate (Random-Fremd- 

check) 

ÅÜbergang zur Eigenüberwachung 

ÅDokumentation der EÜ durch den 

Hersteller 
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Flankierung durch BBR-Projekt 

Technischer Bericht zur Anwendung der DIN V 18599 für Wohngebäude 

Å Klarstellungen, Ergänzungen, Fehlerbeseitigung zur DIN V 18599 

Å Erarbeitung in Abstimmung mit Normungsausschuss, BMVBS und KfW 

Å Veröffentlichung beim Beuth-Verlag als Bericht zur DIN V 18599 nach 

Diskussion/Freigabe im DIN-Ausschuss geplant 

Prüfsoftware für KfW zur Kontrolle eingereichter Förderanträge 

Å Aufbauend auf Technischem Bericht 

Å Prüfsoftware wird Software-Herstellern zur Validierung zur Verfügung 

gestellt 

Å Keine Verteilung / Anwendung außerhalb der KfW 
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Erarbeitung einer Software-Lösung für die Anwendung 

der DIN V 18599 für den Wohnungsbau für Zwecke der 

Vergleichsrechnung für Förderfälle 

 

Projektlaufzeit  August 2013 ï April 2014 

Aktenzeichen   10.08.17.7-13.19 

Bearbeitet  18599 Gütegemeinschaft e.V. 

Bearbeiter  Torsten Schoch, Jörg Trapp 

Projektleiter  Bert Oschatz, Torsten Schoch 
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Inhalt und Umfang des Fachberichts 
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Umfang der Prüfung 

Â Stufe 1 ï Wohnbau EFH 

Â Modellgebäude EFH 

Â 15 Prüfbeispiele 

Â Stufe 2 ï Wohnbau MFH 

Â Modellgebäude MFH 

Â 15 Prüfbeispiele 

Â Stufe 3 ï Nichtwohnbau EZM 

Â Modellgebäude Bürogebäude 

Â 10 Prüfbeispiele 

Â Stufe 4 ï Nichtwohnbau MZM 

Â Modellgebäude Bürogebäude 

Â 20 Prüfbeispiele 

Bestandteil 

BBSR-Projekt 
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Prüfgebäude Wohnbau EFH 

Ansicht EFH, Süd- und Ostseite 

Grundriss Erdgeschoss 
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Prüfgebäude Wohnbau MFH 

Schnitt MFH 

Grundriss Erdgeschoss 
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Varianten Wohnbau EFH / MFH 

1. ohne Lüftung 

2. mit Abluftanlage (nicht bedarfsgeführt) 

3. mit Abluftanlage (bedarfsgeführt) 

4. mit Lüftung inkl. WRG 

 

 

18 

Nur DIN V 18599 Teil 2 



Varianten Wohnbau EFH / MFH 

Komplette Berechnung DIN V 18599 Teil 2/5/6/8 
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5. Gas-Brennwerttherme 

6. Gas-Brennwerttherme mit TW-Solar 

7. Gas-Brennwerttherme mit TW-Solar und 

Abluftanlage 

8. Referenzgebäude 

9. Gas-Brennwerttherme mit Hz-TW-Solar 

10. Gas-Brennwerttherme mit Lüftung WRG 

 

 

5. Wärmepumpe (Luft-Wasser) 

6. Wärmepumpe (Sole-Wasser) 

7. Wärmepumpe (Wasser-Wasser) 

8. Biomassekessel 

9. Fernwärme 

 

 



Umfangreiche Dokumentation der  

Eingabedaten und Berechnungsergebnisse 

Mehrere Hundert Parameter zur Beschreibung der 

Berechnungsbeispiele! 
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